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Bereits in frühen Arbeiten bilden intensive Gespräche das Grundmaterial der ortsbezoge-

nen Projekte. Im Schneeballsystem findet Karolin Bräg von einem Gesprächspartner zum

nächsten. Auf diese Weise trifft die Künstlerin an den jeweiligen Orten auf Menschen mit

ganz unterschiedlicher Herkunft, Bildung, gesellschaftlichem Status und Alter. Allen Ge-

sprächspartnern stellt sie die gleiche Frage. Die Antworten, reduziert auf einzelne Zitate,

spiegeln Einstellungen, Erinnerungen und Befindlichkeiten. In ihren Werken initiiert

Bräg das Aufeinandertreffen von öffentlichem und privatem Lebensbereich. Wie Sinn-

sprüche bieten die persönlichen Äußerungen und Assoziationen dem Betrachter Anlass,

sich mit seinen eigenen individuellen Wünschen und Ansichten zum Thema auseinander-

zusetzen. Dafür wählt sie den Ort ihres künstlerischen Eingriffs sorgsam aus, um Kommu-

nikation entstehen zu lassen.

Existenzielle Themen stehen im Zentrum des künstlerischen Werkes. Ob sie Identitäten

befragt oder Vorstellungen vom Abschied, es sind immer sehr persönliche Aussagen, die

die Künstlerin in ihren Gesprächen erfährt. Es ist ihre Kunst, einerseits zuzuhören und

sich dafür Zeit zu nehmen und andererseits den persönlichen Ansichten durch Verkür-

zung eine Allgemeingültigkeit zu verleihen. Es sind gerade diese Worte an den jeweils

präzise ausgewählten Orten, die es vermögen, auf subtile

Art neue Sichtweisen auf Themen zu öffnen, die jeden betreffen.


